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Nationale Forschungsausstellung
1991

Heureka

Heureka-Satellit a/s Schrittmacher

Datum:
10. Mai bis 27. Oktober 1991

Ort:
Allmend Brunau Zürich

Projekt:
Eine Darstellung des
Forschungsschauplatzes Schweiz, unter
Berücksichtigung globaler sozialer, ökologischer

und wirtschaftlicher
Spannungsfelder

Schirmherrscha ft:
Interessengemeinschaft Forschung
1991: Vertreter des Nationalfonds,
des Bundes, der Hochschulen, der
EDK und der Privatwirtschaft

im Vordergrund:
Die Heureka hat keinen Messecharakter.

Nicht einzelne Institute oder
Unternehmen stehen im Vordergrund,
sondern die interdisziplinäre und über¬

regionale Forschungsarbeit. Innerhalb
der Ausstellung wird auf Werbung
verzichtet.

Didaktischer Aufbau:

- allgemein verständliches Schauobjekt

als Einstieg und Brückenschlag

zu den entsprechenden
Fachgebieten

- Lehrpfad, Grundlagen und Methoden

- aktuelle Forschungsobjekte

Ausstellungsfläche:
Rund 5 ha mit Fussgängerbrücke,
Weltraumwarte, Galileiturm, Heureka-
Polyeder und dem zentralen
Ausstellungsbereich im Ringzelt (30000 m2).

Für Schulen:
Der Lehrer entscheidet sich für die

Schwerpunktroute aufgrund von
Unterlagen, die er anfordern kann. Zur

Bearbeitung im Klassenverband werden

den Schülern Fallstudien angeboten.

Im Informationspavillon der
Ausstellung können sich Jugendliche
über Bildungswege und Tätigkeitsfelder

akademischer Berufe orientieren.

Budget:
29 Millionen Franken

Auskunft:
Zürcher Forum, Gemeindestrasse 48,
8032 Zürich, Tel. 01 251 2475
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